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Weit hinten, hinter den 
Wortbergen, fern der 
Länder Vokalien und 
Konsonantien leben die 
Blindtexte. Abgeschieden 
wohnen sie in Buchstab-
hausen an der Küste des 
Semantik, eines großen 
Sprachozeans. 

Was fließt durch ihren Ort 
und versorgt sie mit nöti-
gen Regelialien?

Abgeschieden wohnen sie 
in Buchstabhausen an der 
Küste des Semantik, eines 
großen Sprachozeans. Ein 
kleines Bächlein namens 
Duden fließt durch ihren 
Ort und versorgt sie.

Wie packte es seine sieben 
Versalien und machte sich 
auf den Weg?

Weit hinten, hinter den 
Wortbergen, fern der Län-
der Vokalien und Konso-
nantien leben die Blindtex-

te. Abgeschieden wohnen 
sie in Buchstabhausen an 
der Küste des Semantik, ei-
nes großen Sprachozeans.
Nicht einmal von der Inter-
punktion werden die Blind-
texte beherrscht – ein gera-
dezu unorthographisches 
Leben?

Es machte sich fertig 

Als es die ersten Hügel des 
Kursivgebirges erklommen 
hatte, warf es einen letzten 
Blick zurück auf die Skyline 
seiner Heimatstadt Buchst-
abhausen, die Headline von 
Alphabetdorf und die Sub-
line seiner eigenen Straße, 
der Zeilengasse.

Wo leben inzwischen die 
meisten Blindtexte?

Abgeschieden wohnen sie 
in Buchstabhausen an der 
Küste des Semantik, eines 
großen Sprachozeans. Ein 
kleines Bächlein namens 

Duden fließt durch ihren 
Ort und versorgt sie mit 
den nötigen Regelialien. Es 
ist ein paradiesmatisches 

Land, in dem einem gebra-
tene Satzteile in den Mund 

fliegen. Wie veränderte 
sich die ihr Leben im Laufe 
der Zeit?         Nicolas Schnall

Nicht einmal von der all-
mächtigen Interpunktion 

Weit hinten, hinter den 
Wortbergen, fern der 
Länder Vokalien und 
Konsonantien leben 
die Blindtexte. Ab-
geschieden woh-
nen sie in Buch-
stabhausen an 
der Küste des 
Semantik, eines 
großen Spracho-
zeans. 
Was fließt durch 
ihren Ort und 
versorgt sie mit 
nötigen Regelia-
lien? Abgeschie-
den wohnen sie 
in Buchstabhau-

sen an der Küste des Se-
mantik, eines großen 
Sprachozeans. Ein klei-

nes Bächlein namens 
Duden fließt durch 

ihren Ort und 
versorgt sie. 
Wie packte es 
seine sieben 
Versalien und 
machte sich auf 
den Weg? Weit 
hinten, hinter 
den Wortbergen, 
fern der Länder 
Vokalien und 
Konsonant ien 
leben die Blind-
texte. 

Zu guter letzt ...

Turm von Maria Verkündigung, Ainertshofen   Foto: Köhler
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Gestaltungsgrundlagen
 
Vom Corporate Design des Bistums bis zur Plakatgestaltung
Kirchliche Öffentlichkeitsarbeit im Bistum Augsburg –
Ein Leitfaden für Haupt- und Ehrenamtliche

,, Nimm zwei!‘‘
kirchliche Jugendarbeit und Schule

Jugendwerkwoche 24. bis 26. Februar

Haus St. Ulrich, Augsburg

Gestaltung: Sonja Haller (pba)

Benefizveranstaltung
des Schulwerks  

der Diözese Augsburg

zu Gunsten des  
Schulmöbelprojekts von  

Abbé Dr. Emanuel Sawadogo 
in Burkina Faso

BEST OF SCHULWERK 2019
mit Verleihung des 

Petrus–Canisius–Preises

Samstag, 
1. Juni 2019

Beginn: 18.30 Uhr
Einlass: ab 18.00 Uhr

Kongress am Park, Augsburg

Eintritt frei – Spenden erbeten
– Einlass nur mit Eintrittskarte – 

Karten gibt es beim Schulwerk und in den Schulsekretariaten 
www.schulwerk-augsburg.de

Gestaltung: Sonja Haller (pba) | Fotos: Andrea Linder
Schulwerk der Diözese Augsburg, vertr. d. d. Stiftungsvorstand, d. vertr. d. Herrn Peter Kosak, Böheimstr. 8, 86153 Augsburg

Diözesanmuseum St. Afra 
Kornhausgasse 3-5, 86152 Augsburg
Telefon 0821 3166-331 und -333
www.bistum-augsburg.de/museum A
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DAMIT LEBEN GELINGT
IST GOTT MENSCH GEWORDEN 
BIS IN DEN TOD.   
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1	 Das Corporate Design: 
wiedererkennbar und einzigartig

Unsere Diözese Augsburg ist einzigartig.* Dies darzustel-
len ist die Aufgabe des Corporate Designs (CD). Das CD 
wird dazu verwendet, die Kommunikation nach innen und 
außen einheitlich und unverwechselbar darzustellen. Da-
bei geht es um die Wiedererkennung des Bistums Augs-
burg als moderne und zeitlose Institution.

So vielseitig die einzelnen Bereiche und Abteilungen des 
Bistums Augsburg sind, so unterschiedlich sind auch die 
Publikationen. Diese richten sich an verschiedene Ziel-
gruppen und umfassen ein breites Themenspektrum. Das 
CD ordnet diese Vielseitigkeit und macht sie als Einheit 
sichtbar. Als Herausgeber von unterschiedlichen Medien 
ist das Bistum Augsburg eindeutig zu erkennen, ohne da-
bei auf Kreativität und Differenzierung verzichten zu müs-
sen. Das CD wird kontinuierlich weiterentwickelt. Es wer-
den Anwendungsbeispiele und Designvorlagen im Intranet 
bereitgestellt. Achten Sie auf entsprechende Hinweise!

Ebenso wie das CD die Wiedererkennbarkeit nach außen 
hin steigert, stärkt es intern die gemeinsame Identitäts-
grundlage. Deshalb ist es wichtig, das CD in allen Kommu-
nikationsmedien des Bistums Augsburg umzusetzen. 

Für die Verbreitung des CD sind Sie gefragt! Wenn Sie 
diözesane Materialien veröffentlichen, tragen Sie dazu bei, 
das Bistum Augsburg zu präsentieren. Nehmen Sie sich 
diese Richtlinien zu Herzen und achten Sie auf die rich-
tige Verwendung von Logo, Farbe und Schrift! 

Das CD-Manual hilft Ihnen dabei, die Vorgaben im tägli-
chen Gebrauch verbindlich anzuwenden. In der Hoffnung, 
dass auch Sie sich mit dem CD identifizieren können und 
das einzigartige Erscheinungsbild unserer Diözese gerne 
mittragen, wünscht Ihnen die Abteilung Öffentlichkeitsar-
beit und Medien viel Spaß bei der Gestaltung von Broschü-
ren, Flyern und Texten. 

Pfarreien und Pfarreingemeinschaften sind eigenständige 
Kirchenstiftungen und müssen das CD des Bistums nicht 
beachten. Natürlich können sie Teile daraus verwenden 
wie etwa die Schrift oder die Farben. Das Bistumslogo ist 
allerdings den Dienststellen der Diözese vorbehalten.

*) Wenn Sie „unsere Diözese“ mit dem Namen Ihrer Pfarrei 
oder Ihres Verbandes tauschen, werden Sie sehen: Ein 
Corporate Design ist nicht nur für das Bistum wichtig, 
sondern auch für Sie!

Das Bistumswappen kombiniert mit der Mitra 
ist das Markenzeichen des Bistums Augsburg. 
Gleichzeitig bildet es als Signet die Basis für 
das Corporate Design.

Das Wappen ist elementarer Bestandteil des 
Logos (der Wort-Bild-Marke) und definiert 
die drei Hauptfarben Rot, Silber/Grau und 
Schwarz. 

Ausführliche Erläuterungen rund um das  
Bistumslogo und wie dieses verwendet wer-
den darf, gibt es für Mitarbeiter der Diözese 
im Intranet. Über „Verzeichnisse“ gelangen 
Sie unter „Corporate Design“ zu „Corporate 
Design Manual“: Verzeichnisse → Dokumente 
→ Corporate Design → Allgemein → 
Corporate Design Manual. 
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2 Plakatgestaltung

Die erste Frage lautet: Wo soll das Plakat platziert wer-
den? Ist es ein Banner am Kirchturm, ein Aushang fürs 
schwarze Brett zum Selbstausdrucken, ein querforma-
tiges Schaukastenplakat, ein hochformatiges für die 
Litfass-Säule oder eine quadratische Hinweistafel? Da-
raus ergibt sich die Gestaltung und die Art der Produk-
tion.

Die zentralen Elemente wie Kernaussage und Hauptmotiv 
sollten möglichst prominent und gut sichtbar positioniert 
werden. Dabei ist es wichtig, dass sich Bild und Text in ihrer 
Aussage ergänzen und/oder unterstützen. Es sollte mög-
lichst nur ein Element im Vordergrund stehen, da Plakate 
vor allem auf die Ferne wirken müssen. Dieser Blickfang 
sollte im Vergleich zu anderen untergeordneten Elementen 
(Untertitel, Internetadresse) am größten angelegt werden. 

Der Aufbau lenkt den Blick

Damit der Betrachter beim Vorbeigehen sofort erkennt, 
worum es geht, ist es wesentlich, seinen Blick zu lenken. 
Deshalb sollte das Plakat aus möglichst wenigen Elemen-
ten bestehen. Was ist der Hauptblickfang? Er soll Neugier, 
Vorfreude und Aufmerksamkeit wecken. Wohin soll der 
Betrachter dann als Nächstes schauen? (Signal-)Farbe, 
Größe, ... Die Platzierung der weiteren Elemente muss gut 
aufeinander abgestimmt und klar getrennt werden:
· Kernaussage, Aufmacher (zum Beispiel ein emotionales 	
   Bild)
· Titel (& Untertitel)
· Hintergrund(-bild/-farbe/-grafik/- ...) 
· Logo(s)
· eventuell weitere(s) Bild(er) 

Mut zur Farbe

In unserer reizüberfluteten Welt wird es immer schwieri-
ger, den Blick des Passanten mit einem Plakat einzufangen. 
Knallige Farben und starke Kontraste steigern die Auf-
merksamkeit. Nutzen Sie deshalb gezielt die Wirkung von 
Farben: Ein nur in Grautönen gehaltenes, eher farbloses 
Motiv, aber auch ein sehr buntes und dadurch überladenes 
Motiv, werden leichter übersehen. Es kommt allerdings 
auch immer auf das Umfeld an: Zwischen stark farbiger 
Plakatierung kann ein Schwarz-Weiß-Plakat durchaus auf-
fallen.�  

GESTALTUNG: PLAKAT

,, Nimm zwei!‘‘
kirchliche Jugendarbeit und Schule

Jugendwerkwoche 24. bis 26. Februar

Haus St. Ulrich, Augsburg

Gestaltung: Sonja Haller (pba)
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Plakate nur mit Text gestalten

Oft fehlen die passenden Bilder zur Plakatgestaltung. Auch 
reine Textplakate können eine ebenso starke Wirkung er-
zielen. Doch auch hier gilt: Weniger ist mehr! Man sollte 
nicht zu viele Worte machen: Fünf Wörter reichen meist 
aus, um das Wichtigste zu sagen. Die einzelnen Texte sollen 
sich gut voneinander abgrenzen, etwa durch Freiräume 
oder unterschiedliche Schriftgrößen. Akzente können durch 
den Mengenkontrast geschaffen werden: viel – wenig.

Auf gute Lesbarkeit achten

Soll ein Plakat auch auf größere Entfernung wirken, ist es 
besonders wichtig, die Überschriften so groß zu setzen, 
dass sie gut lesbar sind. Je kürzer die Betrachtungszeit, 
desto größer müssen Titel und Motiv sein. Am besten nicht 
mehr als drei Schriftgrößen und Schriftarten pro Plakat 
verwenden! Auch bei großer Schrift möglichst auf starke 
Kontraste achten (zum Beispiel schwarz auf gelb). Als 
Faustregel gilt: Je kleiner die Schrift, desto größer muss 
der Kontrast zwischen Text und Hintergrund sein.

Die Plakate sollen zu den anderen Drucksachen passen

Wichtig für die Wiedererkennung ist ein einheitliches Er-
scheinungsbild für alle veröffentlichten Medien der Pfarrei 
(-engemeinschaft) – wie Plakate, Flyer, Pfarrbrief, Home-
page etc. Wenn das Logo stets an gleicher Stelle steht, in 
Größe und Hintergrund auf allen Drucksachen wiederkehrt, 
können diese sofort der Pfarrgemeinde zugeordnet werden. 

Schau mich an: Wer lacht, gewinnt

Nicht umsonst werben Magazine mit strahlenden Gesich-
tern auf ihren Titelseiten um Aufmerksamkeit. Direkter 
Blickkontakt gepaart mit einem sympathischen Lächeln 
spricht den Betrachter besonders an. Gesichter können je-
doch auch den Blick auf die Kernaussage des Plakats len-
ken. Bei der Bildauswahl die Zielgruppe beachten! Ach-
tung: Bei Veranstaltungen für Senioren mindestens zehn 
Jahre jüngere „Models“ wählen!

Mit starken Emotionen zum Glauben einladen

Die Kirche sollte attraktiv, aber authentisch beworben wer-
den, indem man positive Gefühle weckt: Das Interesse für 
die Veranstaltung steigt und das Plakat bleibt besser in 
Erinnerung.�    

GESTALTUNG: PLAKAT

Benefizveranstaltung
des Schulwerks  

der Diözese Augsburg

zu Gunsten des  
Schulmöbelprojekts von  

Abbé Dr. Emanuel Sawadogo 
in Burkina Faso

BEST OF SCHULWERK 2019
mit Verleihung des 

Petrus–Canisius–Preises

Samstag, 
1. Juni 2019

Beginn: 18.30 Uhr
Einlass: ab 18.00 Uhr

Kongress am Park, Augsburg

Eintritt frei – Spenden erbeten
– Einlass nur mit Eintrittskarte – 

Karten gibt es beim Schulwerk und in den Schulsekretariaten 
www.schulwerk-augsburg.de

Gestaltung: Sonja Haller (pba) | Fotos: Andrea Linder
Schulwerk der Diözese Augsburg, vertr. d. d. Stiftungsvorstand, d. vertr. d. Herrn Peter Kosak, Böheimstr. 8, 86153 Augsburg
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Doch dabei keine oberflächliche Fröhlichkeit verbreiten, 
sondern echte Freude, aber auch Trauer in der Gestaltung 
ausdrücken. So können auch bewusst „schwierigere emo-
tionale Themen“ gewählt werden, wenn sie es schaffen, 
Neugierde zu wecken (Plakat links).

Absender
�
Wichtig: Druckwerke müssen laut Bayerischem Pressege-
setz (BayPrG) (Art. 6 / Art. 7) ein Impressum enthalten. Das 
gilt nicht nur für Bücher und Zeitschriften, sondern auch für 
Plakate und Flyer:

 Druck:		 Druckerei, Ort
 Herausgeber: Kath. Kirchenstiftung Gemeinde
                      Anschrift des Pfarrbüros

Bitte beachten Sie hierzu die Vorgaben des Bayerischen 
Pressegesetzes im Kapitel „Rechtliche Vorgaben“.

� zusammengestellt von Sonja Haller und Iris Hahn

Diözesanmuseum St. Afra 
Kornhausgasse 3-5, 86152 Augsburg
Telefon 0821 3166-331 und -333
www.bistum-augsburg.de/museum A
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GESTALTUNG: PLAKAT

IHRE ANSPRECHPARTNERIN:

Iris Hahn
Abteilung Öffentlich-
keitsarbeit und Medien
E-Mail: iris.hahn@
bistum-augsburg.info 
Telefon: 0821 3166-8325

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayPrG
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayPrG
mailto:iris.hahn%40bistum-augsburg.info?subject=
mailto:iris.hahn%40bistum-augsburg.info?subject=
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3 Gestaltung eines Faltblatts
Ob Pfarrfest, Weihnachtsgottesdienst oder Kinderbibeltag – 
Flyer werben und laden ein. Die Tipps der Seiten 4 und 5 zur 
Plakatgestaltung können Sie dabei gerne auch auf das Layout 
eines Flyers übertragen.

Format und Papier

Die Möglichkeiten für Formate sind heute fast unbegrenzt. 
Weit verbreitet sind DIN A5 (10,5 x 14,85 cm), es kann aus DIN 
A4-Bögen durch Falzen gewonnen werden, ist sehr kosten-
günstig und in der Druckerei erweiterbar auf das Format 
16 x 24 cm. DIN A4 (21 x 29,7 cm) ist ein langweiliges Format 
und wird interessanter, wenn man es in der Höhe abschneidet 
oder etwas breiter lässt (das ist in der Druckerei möglich). 
Natürlich lässt sich DIN A4 auch zweimal auf 10 x  21 cm falten.

Viele gestalten direkt am Bildschirm. Allerdings sollten Sie 
sich darüber klar sein, dass Sie sich leicht verrennen können. 
Sie vergrößern, verkleinern, verschieben, löschen fügen ein 
und kommen im Grunde nicht wirklich zum Ziel. Besser ist es, 
sich ein Stück Papier zu nehmen, es auf die gewünschte Grö-
ße zu falten und eine Skizze anzufertigen. Wenn Sie dann 
noch die Fragen unten beantworten, steht einem guten Flyer 
fast nichts mehr im Wege.

Die Papierstärke nicht zu dünn wählen, schließlich soll bei 
beidseitigem Druck möglichst wenig durchscheinen. Alles 
was dicker ist als 170 g lässt sich schlecht falten. Denken Sie 
bei allen Formaten daran, wie die Verteilung erfolgen soll, 
sonst könnten Sie böse Überraschungen beim Porto erleben.

Wenn Sie eigene Faltblätter erstellen und eine Falzmaschine 
haben oder Mitarbeiter, die gerne falten, sollten Sie auch 
überlegen, ob andere Falzmöglichkeiten denkbar sind.

Packende Überschriften wählen

„Am 17. März haben Sie ein Problem weniger!“ Diese Über-
schrift macht neugierig, weil jeder wissen will, welches Prob-
lem er dann nicht mehr hat. Überlegen Sie sich flotte Über-
schriften für Ihre Faltblätter. Eine Grundregel heißt:
In den ersten drei bis fünf Sekunden muss die Botschaft ins 
Auge springen, ansonsten versagt die Werbebotschaft. Was 
in den ersten fünf Sekunden nicht kommuniziert wird, kommt 
nicht rüber. Probieren Sie es doch gleich einmal: 
Schauen Sie sich fünf bis zehn Sekunden ein Faltblatt an und 
überlegen Sie danach die folgenden Fragen: 
Was ist die Botschaft?
Was habe ich von diesem Angebot?
Was ist mein Vorteil? �
� zusammengestellt von Viktoria Zäch

GESTALTUNG: FLYER

Katholische Afrikanische Gemeinde Augsburg
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Achtung: begrenzte Parkmöglichkeiten

Anfahrt
Katholische Afrikanische Gemeinde Augsburg 

St. Wolfhard im Kath. Thaddäus-Zentrum, 

Madisonstr. 12, 86156 Augsburg-Cramerton

Das Team der Katholischen  

Afrikanischen Gemeinde:
Natacha Nyonse Bamy, 
Schwester Veronika Görnert OSF, 

Pfarrer Pater Vitalis Emesi SMMM, 

Pfarrer Gerhard Groll 

Nächste Gottesdiensttermine
Ort: St. Wolfhard im Kath. Thaddäus-Zentrum, 

Madisonstr. 12, 86156 Augsburg-Cramerton  ■ Alle 14 Tage findet am Sonntag ein  

     Gottesdienst statt.   ■ Die nächsten Gottesdiensttermine  

     befinden sich auf dem beigefügten  

     Terminplan.  

  ■ Bitte beachten Sie die angegebenen  

     Uhrzeiten.

Öffentliche Verkehrsmittel
Aussteigen: Augsburg Hauptbahnhof rechts in der 

Halderstraße befinden sich Bus- und Straßenbahn- 

stationen. Mit dem Bus Linie 32 Richtung Klinikum

Aussteigen: Kriegshaberstraße

Überqueren der Bürgermeister-Ackermann-Straße in 

die Hagenmähder Straße. Dann die nächste links in die 

Tylerstraße. Dem Straßenverlauf folgen, dann rechts 

in die Madisonstraße. Nach ca. 100 m rechts befindet 

sich das St. Wolfhard-Haus.

Gestaltung: Sonja Haller (pba) | Bilder: Gutensohn (3), Haller (1), privat (5)

IHRE ANSPRECHPARTNERIN:

Iris Hahn
Abteilung Öffentlich-
keitsarbeit und Medien
E-Mail: iris.hahn@
bistum-augsburg.info 
Telefon: 0821 3166-8325

mailto:iris.hahn%40bistum-augsburg.info?subject=
mailto:iris.hahn%40bistum-augsburg.info?subject=
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